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23üd)erfd)öu
(£iu feljr eupfehlenStoerteS intereffanteS SBerf.

ES ift eine SBüibigung be§ tapferen ©ditoebctt
Slnbrée, ber fühlt tote hänfen, bie Eroberung be£
SorbftolS auf bem Sufttoege als erfier toagte. Sen
©tart p ber abenteuerlichen Suftreife erphlt Sinn«
fenë alter HafJiiän Otto ©betbnp, ber Slugen^euge
toar. Éarften Softhcpcbiref, ber bie (Snibecfmtg
beS ©übftolS borbereitete, inbern er 1898 als erfter
Sienfch bie angebt ich unerfteigbare „®roße Ei£=
barrière" «bertoanb, gibt betfonüche Erinnerungen
an Stnbrée. Srbggbe ©rant, ber ©cottS Seiche fanb
unb bie norbegifche ©rfjebition px 31üffit«hung
SlmunbfenS leitete, erzählt bon ähnlichen Statäftro=
bhen. Sen übrigen Sert fcftrieb SCbrian SOÎotîr, natu«
haft als ©«hilberer arlfifcher Sauber.

Saturbudj für bie Fugenb. ©erauêgegeben bon
§ann§ ©ünlher (ÜB. be £aa£). Unter Slüarbeit
bon ißrof. Sr. SB. Stunner, Sr. Mint gfloeride, Sr.
§anê griebrich, Sr. §an§ .èauri, E. SI. ©djöffer, Sr.
|>. Schübe. Serlag Safcher it. Eie. 31.=©., Büridj.
ÜJiit bieten Fcberpicfmungen. SßreiS 6 Fr.

©. E. Sie reifere Qngenb, bie bereits fidj inte»
refftert für atCeê 9taturgefcheh«t, bag fte umgibt,
toirb biefeS Such mit großer Freube unb ©etoinn
nicht nur lefen, fonbern ftubieren. 31us gar beb»

fchiebenartigen ©ebieten toirb baS Beben ber 9ta=
tur un§ borgeführt. Slftronomie, Zoologie, 3tnato=
mie, Shhfd toerben in forfchenben fiabiteln eror=
tert unb bon Fachgelehrten in allgemein faßlicher
SBeife in befonberen StuSfchnitten behanbelt. 3tu<h
ber Saie greift gerne nach biefen Seiehrungen, ©ie
toerben ihm ba unb bort bie Slugen auftun unb
ihm manches SJtätfel im SBnnbcrbau ber Statur lö=
fen. Ser fdjön ausgefluttete Sanb ift ein toert»
boüeS ©efcijenf an bie Qugenb.

£tHi fatter, Frau SlgathenS ©ommerhaüS. Eine
fülle ©efdjichte. Verlag 31. Fraucle 31.=©., Sern.
Fn Satlonleinen Fr- 6-50.

Stach einer längern Saufe tritt bie feinftnnige
Sichterin ber „©tufe" toieber mit einem größern er=
jählenben SBert herbor, baS foeben im bernifdjen
Sertag 31. Fremde 31.=©. in ungetoöhnlich bornehmer
Slusftattung erfchienen ift, unb baS unter ben erfolg=
reichen Frauenbüchern ber neuern ©djtoeiä ficher halb
p ben meiftgefchäßten SBerlen gehören toirb.

Sie junge Frau SCgathe fommt pr Erholung
ihrer förderlichen unb feelifchen Gräfte, bie burch
eine unglückliche Ehe, ben Sob ihres SaterS unb
ftrenge SerufSarbeit gelitten-haben, in ein alteS,
fdjöneS SanbhauS, baS ihr ein Frcunb pr Serfü=
gung ftettt. 3« ben fthü<ht=ehrtoürbtgen Säumen,
in bem fommerlichen ©arten unb befonberS in bem
länbli<h=fröhtichen Sreiben beS menfchenreichen
StachbarhaufeS leimt StgathenS bertounbete Statur
freubig auf. SBaS babei einzig fchon an @<hilberun=
gen beS SlühenS, SteifenS unb SBeltenS im ©arten
bor bem Sefer ausgebreitet toirb ergibt ein Silb bon
botllommener unb tounberfam buftiger 3tnmut. Un=
mertlicß leitet atteS p einem £auj)tgegenftanb hin,
für ben £au£ unb ©arten bon ©rtoartung erfüllt
ftnb: SaS 3tuftreten beS eigentlichen tpauSljerrn
unb FïeunbS bon Frau Stgatlje. Eine Siebe toil! in
ihr emporblühen; aber bor ihrem richtigen Setoußt»
toerben toeiibet fleh ber noch immer junge unb feljr
toeltgetoanbte SJtann einer Büngern p. Sie ge=

bämhften ©timmungen ber SiebeSertoartung 3lga=
thenS unb bie toehmütig=f<hönen Sage ihres Ser=
jichtS unb StbfchiebS ergehen bie $ößebunlte beS

Su<h£.
38 Fahre berfchoüen im SadeiS. Sie arttifdje

Freiballon=Erbebition beS ©chtoeben ©alomon
Stuguft Slnbrée. Seich itluftriert. Sertag ©rethlein
u. Eo., Seihäig, 3üri<h- 3SreiS geb. Fr- 5.30.

findet ihre beste Unter.

Stützung in einer sinn-

vollen natürlichen Kör-

perpflege. Jeder sport-
liehen Leistung mufl eine

Waschung mit. Zusatz von

ëxtrapariûmiepr

vorangehen und folgen. Das angenehm weiche,

milde und dabei herrlich duftende Wasser be-

lebt die Blutzirkulation, verleiht dem Körper
Widerstandskraft und Elastizität und hebt die"

sportliche Tatkraft.

Heinrich Mack Nachf.. Ulm a. D.

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engro»-Vertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

baclutraBe 12.

Bücherschau
Ein sehr empfehlenswertes interessantes Werk.

Es ist eine Würdigung des tapseren Schweden
Andrée, der kühn wie Nansen, die Eroberung des
Nordpols auf dem Lustwege als erster wagte. Den
Start zu der abenteuerlichen Luftreise erzählt Ran-
sens alter Kapitän Otto Sverdrup, der Augenzeuge
war. Garsten Boschquevirek, der die Entdeckung
des Südpols vorbereitete, indem er 18S8 als erster
Mensch die angeblich unersteigbare „Große Eis-
barriers" überwand, gibt Persönliche Erinnerungen
an Andrée. Tryggve Gram, der Scotts Leiche fand
und die norvegische Erpedition zur Aufsuchung
Amundsens leitete, erzählt von ähnlichen Katastro-
phen. Den übrigen Text schrieb Adrian Mohr, nam-
haft als Schilderer arktischer Länder.

Naturbuch für die Jugend. Herausgegeben von
Hanns Günther (W. de Haas). Unter Mitarbeit
von Prof. Dr. W. Brunner, Dr. Kurt Floericke, Dr.
Hans Friedrich, Dr. Hans Hauri, C.A. Schöffer, Dr.
H. Schütze. Verlag Rascher u. Cie. A.-G., Zürich.
Mit vielen Federzeichnungen. Preis 6 Fr.

E. E. Die reifere Jugend, die bereits sich inte-
resfiett für alles Naturgeschehen, das sie umgibt,
wird dieses Buch mit großer Freude und Gewinn
nicht nur lesen, sondern studieren. Aus gar veì-
schiedenartigen Gebieten wird das Leben der Na-
tur uns vorgeführt. Astronomie, Zoologie, Anato-
mie, Physik werden in forschenden Kapiteln erör-
tert und von Fachgelehrten in allgemein faßlicher
Weise in besonderen Ausschnitten behandelt. Auch
der Laie greift gerne nach diesen Belehrungen. Sie
werden ihm da und dort die Augen auftun und
ihm manches Rätsel im Wunderbau der Natur lö-
sen. Der schön ausgestattete Band ist ein wert-
volles Geschenk an die Jugend.

Lilli Haller, Frau Agathens Sommerhaus. Eine
stille Geschichte. Verlag A. Francke A.-G., Bern.
In Ballonleinen Fr. 6.50.

Nach einer längern Pause tritt die feinsinnige
Dichterin der „Stufe" wieder mit einem grötzern er-
zählenden Werk hervor, das soeben im bernischen
Verlag A. Francke A.-G. in ungewöhnlich vornehmer
Ausstattung erschienen ist, und das unter den erfolg-
reichen Frauenbüchern der neuern Schweiz sicher bald
zu den meistgeschätzten Werken gehören wird.

Die junge Frau Agathe kommt zur Erholung
ihrer körperlichen und seelischen Kräfte, die durch
eine unglückliche Ehe, den Tod ihres Vaters und
strenge Berufsarbeit gelitten haben, in ein altes,
schönes Landhaus, das ihr ein Freund zur Verfü-
gung stellt. In den schlicht-ehrwürdigen Räumen,
in dem sommerlichen Garten und besonders in dem
ländlich-fröhlichen Treiben des menschenreichen
Nachbarhauses keimt Agathens verwundete Natur
freudig auf. Was dabei einzig schon an Schilderun-
gen des BlüheNs, Reifens und Welkens im Garten
vor dem Leser ausgebreitet wird ergibt ein Bild von
vollkommener und wundersam duftiger Anmut. Un-
merklich leitet alles zu einem Hauptgegenstand hin,
für den Haus und Gatten von Erwartung erfüllt
sind: Das Auftreten des eigentlichen Hausherrn
und Freunds von Frau Agathe. Eine Liebe will in
ihr emporblühen; aber vor ihrem richtigen Bewußt-
werden wendet sich der noch immer lunge und sehr
weltgewandte Mann einer Jüngern zu. Die ge-
dämpften Stimmungen der Liebeserwartung Aga-
thens und die wehmütig-schönen Tage ihres Ver-
ztchts und Abschieds ergeben die Höhepunkte des
Buchs.

33 Jahre verschollen im Packeis. Die arttische
Freiballon-Expedition des Schweden Salomon
August Andrée. Reich illustriert. Verlag Grethlein
u. Co., Leipzig, Zürich. Preis geb. Fr. 5.3V.
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